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RENDSBURG Das monatliche Treffen
der Parkinson-Selbsthilfegruppe findet
am Donnerstag, 14. Juli, um 15 Uhr im
Musiksaal der VHS Rendsburg statt. Zu
Gast ist Logopädin Stephanie Elvering.
Sie berichtet über den praktischen Ein-
satz der Logopädie bei Parkinson.Gäste
sind willkommen. ez

30 Starter bei Familien-
Fahrrad-Rallye der SPD
OSTERBY Über 30 Teilnehmer waren
bei der 36. Familien-Fahrradrallye des
Osterbyer SPD-Ortsvereins dabei. Die
26Kilometer lange Streckewurde vorab
von Joachim Sebastian ausgesucht, vor-
bereitet und mit
kniffligen Fragen
gespickt. „Was ist
das Besondere am
Bültseewasser?“
oder „Wie hieß der
Bahnhof zwischen
Ascheffel und Ahle-
feld?“ Die Fahrt
führte die Teilneh-
mer durch den Na-
turpark Hütten
nach Kosel, wo es
Erfrischungen und
Stärkung gab –
selbstgemachter Kuchen und Getränke.
Die zweite Etappe führte über Kochen-
dorf zurück nach Osterby. DerWander-
pokal wurde von der SPD-Vorsitzenden
Carmen Frings an Familie Otto über-
reicht. ez

Kitageld und
Bauvorhaben in Strande
STRANDE Am Donnerstag, 14. Juli , 19
Uhr, berät die Gemeindevertretung
Strande imYachtclub,AmDeich1,unter
anderemüberdieFinanzierungderKin-
dertagespflege im Kreis, die Fortset-
zung der Kooperation mit der Lokalen
Tourismusorganisation Eckernförder
Bucht sowie diverse Bauvorhaben. ez

Vortrag zum Thema
„Stromrechnung“
SCHWEDENECK Die Firma BEEGY, An-
bieter für dezentrales Energiemanage-
ment, veranstaltet mit der Solarenergi-
scheGmbHamDonnerstag, 14. Juli, um
19Uhr in Binges Gasthof eine kostenlo-
se Infoveranstaltung zum Thema „Ihre
Stromrechnung geht auf‘s Haus“. Ziel-
gruppe sind vor allem Hauseigentümer,
die etwas zur Energiewende beitragen,
Geld sparen und dabei unabhängig von
Stromanbietern sein möchten. ez

OhneHelmgeht
garnicht:KlausSell
ist schon seit vielen
Jahren bei der Ral-
lyeds dabei. EZ

Hüttener Berge / Dänischer WohldHüttener Berge / Dänischer Wohld

Abschluss des ersten Staff-Kurses im Amt Hüttener Berge / Kursus bietet Sprachunterricht und Orientierungshilfe im Alltag

OWSCHLAG „Das war ein ganz toller
Kursus mit durchweg positiver Stim-
mung, gutem Gruppenzusammenhalt,
hoherTeilnahmeundallewarenmit viel
Spaß bei der Sache”, blickt Liane Lettau
zufrieden auf den ersten „Staff- Kurs”
zurück. Staff steht für Starterpaket für
Flüchtlinge, das neben Sprachunter-
richtauchOrientierungshilfen imAlltag
bietet. Nach 100 Unterrichtseinheiten
schlossen die Asylbewerber im Förster-
haus ihrenDeutschsprachkursuserfolg-
reich ab. 26 Schüler erhielten ihr Zerti-
fikatmit einerRosealsAnerkennung, 26
Mal brandete begeisterter Applaus auf.
Die gute Stimmung ist ansteckend und
gehörte stets zum Kurs dazu.
„Wir haben viel zusammen gelacht

und eine gute Zeit gehabt. Und ihr habt
ganz viel gelernt”, freut sich die zertifi-
zierte Lehrerin für Deutsch als Zweit-
sprache. „Passt gut auf dieses Zertifikat
auf. Es ist sehr wichtig für euch. Wenn
ihr euch um einen Praktikumsplatz be-
werbt, könnt ihr es vorzeigen”, erklärt
Lettau. Und das ist etwas, was sich viele
Flüchtlinge wünschen, die Chance auf
einen Praktikumsplatz. Shadi Hussein
hat Glück, er hat bereits eine Prakti-
kumsstelle gefunden. Der junge Syrer
hat keine der 100 Unterrichtseinheiten
verpasst und spricht schon so gut
deutsch, dass er imUnterrichthäufig als
Dolmetscher aushelfen konnte. In sei-
ner Heimat hatte der 28-Jährige einen
eigenen Friseursalon. Auch hier träumt
der engagierte Asylbewerber davon,
wieder als Friseur tätig sein zu können.
Der Unterricht habe ihm gut gefallen,
schildert Shadi Hussein. „Ich bin sehr
zufrieden hier und danke Liane Lettau
und allen anderen, die mir beim
Deutschlernen helfen”. Neben dem Al-
phabetisierungsheft setzte die DAZ-
LehrerindenDeutschkursus fürAsylbe-
werber nach dem Thannhauser Modell
als roten Faden für den Unterricht ein.

Die VHS spendierte Ordner mit Colle-
geblock, Bleistift und Radiergummi für
jedenTeilnehmer. „DasTolle ist, dass an
diesem Kursus alle Flüchtlinge teilneh-
men dürfen, egal ob sie eine Bleibeper-
spektive haben oder nicht”, freut sich
Lettau. Und so saßen in ihrem Kurs Af-
ghanen, Syrer, Iraker und Eritreer
freundschaftlich verbunden beieinan-
der.
Neben dem Unterricht im Klassen-

raum gehörten auch Orientierungs-

stouren imOrt dazu. So habe siemit der
Gruppe den Edeka-Markt besucht, am
Fahrkartenautomat Bahntickets ge-
kauft geübt und bei der Bank am Auto-
maten Geld abgehoben. Auch ein Be-
suchbeiderFreiwilligenFeuerwehrund
ein Kennenlernen des Kulturcafés
„Ku’kaff ” habe mit auf dem Programm
gestanden, berichtet die Pädagogin. „Es
ist etwas ganz besonderes, dass das Amt
Hüttener Berger in Zusammenarbeit
mit der Volkshochschule eine Lehrkraft

eingestellt hat. Meines Wissens ist es
das einzige Amt, dass so eine Förderung
leistet”, lobt Lettau die Verwaltung.
Nach den Sommerferien geht es mit

zwei Staff-Kursen im Amt weiter. Wie-
der werde einer im „Försterhaus” statt-
finden und ein weiterer in Borgstedt. Es
sei wichtig, die Kurse ortsnah bei den
Asylbewerbern anzubieten, um so eine
hohe Teilnahme zu erzielen, so Liane
Lettau.

Anja Hasler

Mit demZertifikat in derHand freuten sich die Asylbewerber über denAbschluss desStaff-Kurses. Dafür wurde Kursleiterin Liane Lettau
sogar auf Händen getragen. HASLER

GETTORF Amélie, Sophie,
Martin, Dominik und Ole wa-
ren schon mit ihrer Grund-
schulklasse auf einemBauern-
hof.Dominik istöfterdort.Die
Freundin seiner Mutter ist
Landwirtin.Wenn er etwas äl-
ter ist, darf er dort auch mit-
helfen, erzählt der Fünftkläss-
ler aus der Isarnwohld-Schule
freudestrahlend.DieFünfsind
auch kurz vor Unterrichts-
schlussnochgutbeiderSache,
denn so ein Projekttag macht
vielmehrSpaßalsdernormale
Unterricht. Dazu kommt, dass
die Pausen insgesamt länger
sind als an einem normalen
Schultag, verraten sie. Sie sind
jetzt ander letztenStationvon
insgesamt sechs Stationen an-
gekommen. Hier beschäftigen
sie sich mit Getreide und wie
daraus das Brot wird. Auf die
Frage, welche Station ihnen
denn am besten gefallen hat,
haben sie zwei Favoriten: Ge-
treide undSchwein.Nach kur-
zerDiskussion einigen sie sich
auf Schwein als ihre Lieblings-
station beim Bauernhoftag.
Mariella, Laura, Leonie und

Emma, sind zum Schluss des
Bauernhoftages bei der Stati-
on Schwein angekommen. Am
besten gefallen hat ihnen je-
doch die Station Milchbar. Da
sind sich die vier sofort einig.
Toll findensie, dass siedie ein-
zelnen Milchsorten probieren
konnten.Besondersguthat ih-
nen die laktosefreie Milch ge-
schmeckt. Ziegenmilch hinge-
gen mögen sie überhaupt
nicht. Alle vier waren selbst
nochnieauf einemBauernhof,
würdenabergerneeinmalhin-
gehen.

In der fünften Klasse steht
im Fach Geographie das The-
ma Landwirtschaft auf dem
Lehrplan.DieFachschaftGeo-
graphie bereitet den Tag vor
und führt ihn durch. Unter-
stütztwerdendieLehrerinnen
bei dem schulartübergreifen-
den Bauernhiftag von einigen
Schülerinnen der 9. Klasse.
Die 134 Fünftklässler aus

Gymnasium und Gemein-
schaftsschule besuchen an
dem Vormittag mehrere Sta-
tionen, darunter die Milchbar,
die Schweine, Getreide und
den virtuellen Bauernhof. Au-
ßerdemwird ein Film über die
ökologische Landwirtschaft
gezeigt. Bei dem kurzweiligen
Programm können sie sehen,
riechen und schmecken, müs-
sen aber auch selbständig Auf-
gaben lösen. Pro Station ste-
hen 30 Minuten zur Verfü-
gung. Wer mit den Pflichtauf-
gaben bei den Schweinen vor-
zeitig fertig ist, kann sein eige-
nes kleines Schwein aus rosa

Papier falten.
Auf eine Besonderheit

macht die Leiterin der Fach-
schaft Geographie, Michaela
Torp-Wüstenberg aufmerk-
sam: Am Bauernhoftag neh-
men die Fünftklässler aller
Schulzweige teil und arbeiten
in gemischten Lerngruppen.
„Das kommt bei den Schüle-
rinnen und Schülern gut an
und die Schule macht damit
sehr gute Erfahrungen“, be-
tont sie.
Die schwierige wirtschaftli-

che Situation vieler Landwirte
spielt an dem Vormittag keine
Rolle. Die ökonomischen Fra-
gen der Landwirtschaft sind
erst Thema in der 9. Klasse. In
der 5. Klasse geht es darum,
dass die Kinder lernen, wo die
Lebensmittelherkommenund
wie sieproduziertwerden.Da-
bei ist die Schule zurNeutrali-
tät verpflichtet. Einseitige
Werbung für eine bestimmte
Form der Landwirtschaft ist
tabu. sim

Die Schülerinnen Mariella aus Schinkel, Laura aus Tüttendorf,
LeonieausSchinkel undEmmaausLindaubei ihrer Lieblingsstation,
dem Schwein MÜLLER

ALTENHOF Das Benefiz-
Golfturnier in Altenhof am
vergangenen Sonntag hat
gleich zwei Zwecke erfüllt:
Zum einen hat das Interna-
tionale Naturfilmfestival
Green Screen dadurch einen
Spendenbetrag in Höhe von
3000 Euro erhalten, zum an-
deren hat es seinen Bekannt-
heitsgrad in der Region er-
höht.
Auch wenn Green Screen

das größte Naturfilmfestival
Deutschlands ist, so kannten
viele der 80 Teilnehmer – ge-
rade die aus dem Kieler Um-
land – das Festival noch
nicht. Sie können sich in die-
sem Jahr vom 14. bis zum 18.
September einen eigenen
Eindruckmachen:Dann läuft
die zehnteAuflage inEckern-
förde.
Dort gibt es dann auch ein

Wiedersehen mit Palle, dem

Festivalmaskottchen.DerPa-
pageientaucherwar bei dem
vonUlrike Lafrenz als Vorsit-
zende des Green-Screen-
Fördervereins initiierten
Golfturnier dabei und ließ
sichmit jedemSpieler alsAn-
denken ablichten.

Die 3000 Euro für Green
Screen kamen durch das
Startgeld der Teilnehmer zu-
sammen. Zudem zahlte die
Förde Sparkasse für jeden
Nettopunkt 50Cent und run-
dete das Ergebnis nach oben
auf. ape

Maskottchen Palle leistete den Golfern beim Green-Screen-Be-
nefizturnier Gesellschaft. CARSTEN FÜG

SCHWEDENECK Die Bohr-
schlammproblematik sorgte bei
der Sitzung des Bauausschusses
erneut für Diskussionspotential.
Wie der Ausschussvorsitzende Jan
Tofaute in der Vergangenheit
schon mehrfach betont hatte, ist
die Frage nach der Haftung für die
Löcher, die Boden kontaminieren,
nach wie vor ungeklärt. Auch die
Bürger der Gemeinde verlangen
immer dringlicher nach einer Lö-
sung des Problems. „In der Ein-
wohnerfragestunde wurde dieser
Wunsch sehr deutlich“, so Tofau-

te. Es konnte sich darauf geeinigt
werden, die Haftungsfrage an das
Amt weiterzureichen, damit bald
geklärt ist, wer für die Sanierung
der betroffenen Böden in Schwe-
deneck verantwortlich ist.
Auch beim Thema Ölförderung

herrschte unter den Ausschuss-
mitgliedern und Gästen Einigkeit.
Man hatte sich in der Vergangen-
heit mit einer Resolution deutlich
gegen eine Ölförderung ausge-
sprochen und diesen Standpunkt
in der Sitzung noch einmal bekräf-
tigt. rai

RENDSBURG Die Schulbus-
se stehen bei der Sitzung des
Regionalentwicklungsaus-
schusses des Kreises heute
um 17 Uhr im Mittelpunkt
der Diskussion. Hinter-
grund: Die Kreisverwaltung
hatte festgestellt, dass für
mehr als 800 Kinder Zu-
schüsse zu den Fahrtkosten
gewährt wurden, obwohl
kein Anrecht darauf be-
stand. Zudem beraten die
Politiker über die Änderung
der Beförderungssatzung.
Außerdem stellen Vertreter
der Firma Transdev ihr Un-
ternehmen vor, das im ver-
gangenen Monat die Aus-
schreibung des Stadtver-
kehrs Rendsburg gewonnen
hat. Die öffentliche Sitzung
findet im Saal 1 im Erdge-
schoss des Kreishauses an
der Kaiserstraße 8 in Rends-
burg statt. ez

Hier zu Hause

Vortrag bei der
Parkinson-Gruppe

Starterpaket für Flüchtlinge

Schüler lernen schnell:
Ohne Landwirtschaft geht es nicht

Golfen für Green Screen:
3000 Euro für das Naturfilmfestival

Bohrschlammlöcher
sorgen für offene Fragen

Politiker beraten
heute über

Schulbus-Satzung
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